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KOOPERATIVE F&E-PROJEKTE: ECKDATEN 
Kooperative F&E Projekte

Worum geht es? Kooperationen mehrerer Konsortiumsmitglieder, die in einem gemeinsamen Projekt mit definierten 
F&E-Zielen zusammenarbeiten

Mindestkonsortium Ein Unternehmen mit einem oder mehreren voneinander unabhängigen Beteiligten, davon:
1 kleines oder mittleres Unternehmen ODER

1 Einrichtung für Forschung und Wissensverbreitung ODER
1 beteiligte Organisation aus einem weiteren EU-Mitgliedstaat

Konsortialführung mit Niederlassung in Österreich

Anforderungen an 
das Konsortium

Einzelne Unternehmen tragen max. 70 % der förderbaren Projektkosten.
Forschungseinrichtungen tragen in Summe min. 10% und max. 70 % der förderbaren Projektkosten

Laufzeit max. 36 Monate

Förderung min. 100.000,- bis max. EUR 1.000.000,- pro Projekt

Forschungskategori
en Industrielle Forschung (TLR 2-4) oder Experimentelle Entwicklung (TLR 5-7/8)

Ausländische 
Beteiligung Möglich, nicht mehr als max. 20% der Gesamtförderung
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SONDIERUNGEN: ECKDATEN 

Sondierungen

Worum geht es? Vorbereitung von Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationsvorhaben

Mindestkonsortium Einzelantrag oder als kooperatives Vorhaben. 
Bei Kooperationen ist jedenfalls vertreten:

1 kleines oder mittleres Unternehmen ODER
1 Einrichtung für Forschung und Wissensverbreitung ODER

1 beteiligte Organisation aus einem weiteren EU-Mitgliedstaat
Konsortialführung mit Niederlassung in Österreich

Anforderungen an 
das Konsortium Großunternehmen ausschließlich in kooperativen Einreichungen teilnahmeberechtigt.

Laufzeit max. 24 Monate

Förderung / 
Zuschuss max. EUR 500.000,- pro Vorhaben

Ausländische 
Beteiligung Möglich, nicht mehr als max. 20% der Gesamtförderung
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ÜBERBLICK ECKDATEN 

Qualifizierungsnetzwerke

Worum geht es? Maßgeschneiderte, kooperative Qualifizierungsprojekte, die zu einer Erhöhung der FTEI+D-
Kompetenzen von Mitarbeitenden in österreichischen Unternehmen/Organisationen führen.

Mindestkonsortium 3 voneinander unabhängige Unternehmen und 1 Einrichtung für Forschung und Wissensverbreitung 
im Rahmen ihrer wissenschaftlichen Tätigkeit als Konsortialführung, 

weitere Partner (wissenschaftliche Einrichtungen, Unternehmen, Organisationen) möglich.

Laufzeit 6 - 24 Monate

Förderung Max. EUR 200.000,- pro Projekt

Förderbare Kosten Wissenschaftl. Partner: Personalkosten, Anlagennutzung, Sachkosten, Drittkosten, Reisekosten
Unternehmenspartner, Sonstige: Kosten für Anlagennutzung, Sachkosten, Drittkosten, Reisekosten

Max. Förderquoten Forschungseinrichtungen im Rahmen ihrer nicht-wirtschaftlichen Tätigkeit: 100 % 
Kleine Unternehmen: 70 %, Mittlere Unternehmen: 60 %

Große Unternehmen, Intermediäre, Ausländische Partner: 50 %
Nicht wirtschaftliche Einrichtungen im Rahmen ihrer nicht-wirtschaftlichen Tätigkeit: 70 % 
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ROLLEN IM QUALIFIZIERUNGSNETZWERK IN A NUTSHELL

Schulungsteilnehmende Vortragende
Personen für Verwaltung/Organisation/

Konzeptentwicklung 

Dürfen ausschließlich von den im 
Konsortium vertretenen 
Organisationen entsendet werden. 

Personen, die als Vortragende 
(Ausbildende) im Rahmen des 
Qualifizierungsnetzwerks eingesetzt 
werden. 

Personen, die im Zuge der Vorbereitung, 
Durchführung und Nachbereitung der 
Qualifizierungsnetzwerke administrative/ 
organisatorische/inhaltliche Tätigkeiten 
ausüben. 

Müssen in einer österreichischen 
Niederlassung des Unternehmens 
bzw. der Organisation angestellt sein. 
Teilnahme weiterer Personen nicht 
möglich. 

Sind grundsätzlich von der/den im 
Konsortium vertretenen 
Forschungseinrichtung(en), 
Universität(en) oder Fachhochschule(n) 
zu entsenden. 

Können im Konsortium ausschließlich von 
wissenschaftlichen Beteiligten im Rahmen 
ihrer nicht-wirtschaftlichen Tätigkeit 
gestellt werden. 

Mitarbeitende von wissenschaftlichen 
Partnern dürfen nicht zu den 
Schulungen entsendet werden. 

Zukauf zusätzlicher externer Expertise 
ist unter der Kategorie Drittkosten 
möglich.

Zukauf zusätzlicher externer Expertise 
bzw. Leistungen z.B. von 
Clusterorganisationen ist unter der 
Kategorie Drittkosten möglich.
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft
Sensengasse 1, A-1090 Wien

www.ffg.at 
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